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Vor dem Spiegel I

©ut, ausgezeichnet Unb hinten? Sollte ba »ieileicht eine gälte

ege<$nung mit ber <^tabt
Sîon £anê SSorgentbater

©afe aïïenfaïïê etn SJcenfd), bebor er baê grüfjftüd
im SRagen Ijat, berbädjtig auêfeben îann, läfet fid) leidjt
mit ernâbrungêtecfjnifdjen ©rünben entfdjutbigen. SBenn

er gubem ein 9Jîann ber geber unb 33£)antafie tft, einer,
ber, ob er aud) frifd) gefüttert f)at, bennod) mit rottenben
Stugen in unbeftimmten gidgacfê läuft, ber roeber aïïgu*

tangroeitig auëftet)t, nod) groar ben Sbpuê beê 23erbred)erê

bcuttid) an fid) trägt, roenn ein fotd)er, nämlid) ein foldjer
toie id), frühmorgens, roätjrenb alle Drbentlidjen ibre
erften SXrbeitêftunben abfotbieren, mit Scummerséô^otf»
fd)ut)=©d)ritten burd) bie ©trafeen fdjtebt, bann foïï er
fid) baê meife id) jetjt! über nidjtê, baê ibm gu*
ftöfet, berrounbern!

Unterroegê jum grübftüd batte id) eben in einer
unferer roidjtigften ©trafeen ein batbbefannteê ©efidjt bc*

gegnet, baê bor fafjren mit mir bie gleidje ©djutbanf
fdjmücfte, unb gebadjt: Strmer 3?ert, audj fdjon ein ©op*
petfinn!" mir baraufbin einen ©tumpen angegünbet unb
bierauf beibe §änbe ofjne ben 3tod aufgufnöpfen in bie

Çofentafdjen berfentt (eê ift bequem, fo gu fpagieren!)
atê midj ptötjltd) ein Heiner, unterteilter SSultboggmenfdj
anfprad) unb mit baftigem 5tino=©d)auerbramen=33Iid bon
unten berauf, fragte: SBobin motten ©ie!"

©ofort übergeugt, bafe mir ber $ert ba" burdjauë
unftmjmtbtfcr) fei, unb otjne baê teifefte S3ebûrfniê, mit
einem foldjen" etroaë gu tun gu fyaben, fpielte td) (praf*
tifdje SDcetfjobe!) bie ÏRolle beê ©eutfdj nidjt ber ftefjenben
Stuêtânberê" unb roollte obne Slntroort roeiter. SSieIIeid)t
ift er betrunten, ober berroedjfelt mid) mit einem feiner
23efannten!" badjte id). SBenn er nad) bem SBeg fragen
ober betteln roitt, roenbe er fid) meinetwegen an jemanb
anberê; eê finb genug Seute auf ber ©trafee!"

9cun fdjofe mir aber ber SDcenfd), eraft roie ein |mnb,
bon feitroârtê t)er in bie 33eine, rief geroatttätig: Scidjt
fortrennen! $d) bin ©eteftib!"; rife mit bramatifdjer ©efte,
roie toir fte bom ®ino fennen, feinen bittet auf unb beu*

tete auf fein inroenbig angebefteteê btedjerneê 33erufêab=

geidjen.
$ct) berftanb natürlid) fofort, roaê gefdjab, begriff aud)

giemlidj balb, bafe biefer ©robian tatfäd)Iid), bielleidjt bom
©taat auê, baê 9ftecfjt anbertraut befommen Ejattc, feben

orbenttidjen, baê Reifet unorbenttidjen ober aufeerorbent*

lidjen SJcenfdjen, auf roen immer feine SBafjl fiel, berart
mit ftetfd)enben gâtjnen angufatten. SBie gefagt, id) begriff
bie Situation fofort eineê aber berftetje id) aud) beute

nod) nidjt: SBarum id) plötjlidj erregt unb nerbôê roar,
unb baê genaue ©egenteil bon bem tat, roaë meine S3er*

nunft mir atê unter biefen Umftänben groedmäfeig empfahl!
SBarum gog idj nidjt feelenrutjig eine bidbäudjige S3rief=

tafebe mit Stuëroeiêpapieren tjerbor: 33itte fdjön, über*

geugen ©ie fidj bon Qtjrem $rrtum!" Ober begleitete ben

$erl gum erften beften S3efannten, ber für mid) bürgte!
SBeife ber Seufel, roo mein SSerftanb blieb aber fo

früjt) an tjeiterbeltem, unfdjutbigem 2Jïorgen nod) bor bem

grübftüd, bie tjatbe Scadjt binter fdjroerer Seftüre ber*
brad)t, atê ïïtîenfd) mit roofjtentroidetten ©efiibten, unb

gang im S3anne unferer bergifteten Qzxi, toar id) jetjt tat*
fädjlid) nicbt im ©tanb, meine fogenannten Sßerfonatien
angugeben, fonbern bodte mit meinen Stuêfagen t)alb un*
beroufet roie ein ^3ferb bor einer böfen Erinnerung, balb
abfidjttid) unb fdjlau; befdjlofe bie eine 93cinute, bem efet*

beften Äert ein ©djnippdjen gu fctjlagen unb ftrengte mid)
in ber nädjften roieber an, möglidjft rafdj biefe bumme

©efdjid)te loëguroerben.
©iefeê letztere gelang aber nidjt fyaïb fo gefd)toinb.

©enn erftenê: bie bide rettungberfpredjenbe SSrieftafcfje tag
rubig gu §aufe auf bem ©djreibtifd) unb befafe à distance
feine ertöfenbe ajeadjt, unb, toaê nod) fdjlimmer toar, nad)

jahrelangem Sanbaufentbalt eben erft in bie ©tabt gurüd*
gefefjrt, batte id) meine neue £>au§nummer borläufig boft*

ftänbig bergeffen.
ttnb ba id) obenbrein nod) einer bon jenen SJcenfdjen

bin, benen nidjtê ferner liegt, atê fid) felbft für einen

©ngel gu bûtten, bie bielmeljr gang genau bie taufenb
Seufel in fid) fennen, überall 33errat roittern, unb bie

faum ftaunen mürben, roenn fie eineê fdjönen Sageê eineê

SSerbredjenê überführt roürben berart überrafdjt an
barmlofem ©ommermorgen, ftotterte id) jetjt bor Üntuft
unb roiberfprad) mid) bor lauter Stbfdjeu, fdjnitt bietteid)t

fogar unangebrachte ©rimaffen, roaê aïïeê bie reinfte Äraft*
nafjrung toar für ben rafd) heranroadjfenben S3erbad)t mei*
neê ©e'heimpotigiften.

Unb auf einmal fühlte id) jetjt in meiner bummen
Sage fo tief unb rounberbar flar, roie eê einem armen,
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Vor dein 8pieKe1 I

Gut, ausgezeichnet Und hinten? Sollte da vielleicht eine Falte

egegnung mit der Stadt
Von Hans Morgenthaler

Daß allenfalls em Mensch, bevor er das Frühstück
im Magen hat, verdächtig aussehen kann, läßt sich leicht
mit ernährungstechnischen Gründen entschuldigen. Wenn
er zudem ein Mann der Feder und Phantasie ist, einer,
der, ob er auch frisch gefüttert hat, dennoch mit rollenden
Augen in unbestimmten Zickzacks läuft, der weder
allzulangweilig aussieht, noch zwar den Typus des Verbrechers
deutlich an sich trägt, wenn ein solcher, nämlich ein solcher
wie ich, frühmorgens, während alle Ordentlichen ihre
ersten Arbeitsstunden absolvieren, mit Nummer-45-Golf-
schuh-Schritten durch die Straßen schiebt, dann soll er
sich das weiß ich jetzt! über nichts, das ihm
zustößt, verwundern!

Unterwegs zum Frühstück hatte ich eben in einer
unserer wichtigsten Straßen ein halbbekanntes Gesicht
begegnet, das vor Jahren mit mir die gleiche Schulbank
schmückte, und gedacht: Armer Kerl, auch schon ein
Doppelkinn!" mir daraufhin einen Stumpen angezündet und
hierauf beide Hände ohne den Rock aufzuknöpfen in die

Hosentaschen versenkt (es ist bequem, so zu spazieren!)
als mich plötzlich ein kleiner, untersetzter Bulldoggmensch
ansprach und mit hastigem Kino-Schauerdramen-Blick von
unten herauf, fragte: Wohin wollen Sie!"

Sofort überzeugt, daß mir der Kerl da" durchaus
unsympathisch sei, und ohne das leiseste Bedürfnis, mit
einem solchen" etwas zn tun zu haben, spielte ich (praktische

Methode!) die Rolle des Deutsch nicht verstehenden
Ausländers" und wollte ohne Antwort weiter. Vielleicht
ist er betrunken, oder verwechselt mich mit einem seiner
Bekannten!" dachte ich. Wenn er nach dem Weg fragen
oder betteln will, wende er sich meinetwegen an jemand
anders; es sind genug Leute auf der Straße!"

Nun schoß mir aber der Mensch, exakt wie ein Hund,
von seitwärts her in die Beine, rief gewalttätig: Nicht
fortrennen! Ich bin Detektiv!"; riß mit dramatischer Geste,
wie wir sie vom Kino kennen, seinen Kittel auf und deutete

auf sein inwendig angeheftetes blechernes Berufsabzeichen.

Ich verstand natürlich sofort, was geschah, begriff auch

ziemlich bald, daß dieser Grobian tatsächlich, vielleicht vom
Staat aus, das Recht anvertraut bekommen hatte, jeden
ordentlichen, das heißt unordentlichen oder außerordent¬

lichen Menschen, auf wen immer seine Wahl fiel, derart
mit fletschenden Zähnen anzufallen. Wie gesagt, ich begriff
die Situation sofort eines aber verstehe ich auch heute
noch nicht: Warum ich Plötzlich erregt und nervös war,
und das genaue Gegenteil von dem tat, was meine
Vernunft mir als unter diesen Umständen zweckmäßig empfahl!

Warum zog ich nicht seelenruhig eine dickbäuchige Brieftasche

mit Ausweispapieren hervor: Bitte schön,

überzeugen Sie sich von Ihrem Irrtum!" Oder begleitete den

Kerl zum ersten besten Bekannten, der für mich bürgte!
Weiß der Teufel, wo mein Verstand blieb aber so

früh an heiterhellem, unschuldigem Morgen noch vor dem

Frühstück, die halbe Nacht hinter schwerer Lektüre
verbracht, als Mensch mit wohlentwickelten Gefühlen, und

ganz im Banne unserer vergisteten Zeit, war ich jetzt
tatsächlich nicht im Stand, meine sogenannten Personalien
anzugeben, sondern bockte mit meinen Aussagen halb
unbewußt wie ein Pferd vor einer bösen Erinnerung, halb
absichtlich und schlau; beschloß die eine Minute, dem
ekelhaften Kerl ein Schnippchen zu schlagen und strengte mich
in der nächsten wieder an, möglichst rasch diese dumme
Geschichte loszuwerden.

Dieses letztere gelang aber nicht halb so geschwind.
Denn erstens: die dicke rettungversprechende Brieftasche lag
ruhig zu Hause auf dem Schreibtisch und besaß à äistanes
keine erlösende Macht, und, was noch schlimmer war, nach

jahrelangem Landaufenthalt eben erst in die Stadt
zurückgekehrt, hatte ich meine neue Hausnummer vorläufig
vollständig vergessen.

Und da ich obendrein noch einer von jenen Menschen

bin, denen nichts ferner liegt, als sich selbst für einen

Engel zu halten, die vielmehr ganz genau die tausend

Teufel in sich kennen, überall Verrat wittern, und die

kaum staunen würden, wenn sie eines schönen Tages eines

Verbrechens überführt würden derart überrascht an
harmlosem Sommermorgen, stotterte ich jetzt vor Unlust
und widersprach mich vor lauter Abscheu, schnitt vielleicht
sogar unangebrachte Grimassen, was alles die reinste
Kraftnahrung war für den rasch heranwachsenden Verdacht meines

Geheimpolizisten.
Und auf einmal fühlte ich jetzt in meiner dummen

Lage fo tief und wunderbar klar, wie es einem armen,
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Vor dem Spiegel II

Natürlich bic Ätattatte £>aé ttetbammte Äragenfnöpfli Hu, au

eben erwifdjten ÇaOunîen gu 9Jcut fein mufe; meine mor*
genfrifcfje Sßbantafie malte ficb fo ptaflifd) ein büfteteS
©efdjid tjinter ^erfermauern auê, mie man eê etwa au§
ïïtufelanb ïennt, unb guglctci) liefe ber berfaübte, r)er§= unb
gemütlofe SRobling fo böllig in feinem brecfigen 93eruf auf*
gcljenb, fein giftig*fd)iefeê Sluge beê ©efe^eê fbielen, bafe
id; mid) felbft plöijtid) roie bom fünften ©todmert eineê
Ç.aufcê auê tief, tief unten auf ber ©trafee fab, tjanb*
fd)ettengefeffelt gWifdjen ^Sottjeiexn, unb obgleich meine
SSernunft ftd) bagegen fträubte, mufete id) jetjt bie mir
aufgebrungene Stolle beê behafteten 93erorectjerê Wirfüd)
gu fbielen berfudjen.

S3eibe fbrungbereit mie breffierte ^agbt)unbe, bin* unb
berbettenb, trieben Wir bie ©trafee entlang.

Sum Seil mar id) red)t froh nnb betuftigte eê mid),
offenbar toenigftenê nidjt mie irgenbein beliebter guter
Çerr 2ïîeier auëgufeben, aber gleid)geitig fühlte idj mid)
febwer beteibigt, bod) fdjon fo tief gefunten unb auf of-
jener ©trafee aufgefallen unb berbädjtigt Worben gu fein.

Gcê machte mir unfägtid) ©bafe, unb bennod) empfaub
td) eine Slrt ©rauen, gugufdjauen, Wie jetjt mein fauberer
Äamerab eine Strt 33erbred)eralbum in SBeftentafdjenfor*
mat güdte, Wie er herumblätterte, h^nmfdmupperte, im-
mer fbrungbereit in ^nobelbenftetlung, unb fdjliefelid),
hihihi enttäufdjt abtaffen mufete!

Ünterbeffen rollte meine gange Sßergangenheit rûdwârtê
Wie ein gilm an mir borüber: ©eftobten baft ou in
tetjter geit nidjtê," überlegte id), aud) ïein §auê ange*
günbet, gottfeibanf, aber nein, bte Siebe ift tein 33er=

bredjen, nidjt einmal in biefer engen ©djWeig".
$m munter ftiefeenben ©trom unferer SBorte tarnen

Wir beibe nun an einer S3ud)fjanblung borbeigetrieben.
llnb ba hatte id) ptötjlid) bie gröfete Suft, bem Äert gu
fagen: ©cbau ba, mein 93ud) im genfter! ©ud bin, er=
ïenne beinen Qrrtum, erfd)rid: biefen ba haft bu arretiert!"

©inen SDtoment lang bad)te id) aud), ber §err S3udj*
t)änbler Wäre bielteid)t atê 33ürge für einen ©chriftftefter
nicht übet geeignet, aber," fagte ich fogleid) gang ber*
nünftig gu mir, teine ©pur babon, ber tennt bid) bod)
am atlerwenigften; ber madjt ja Weiter nidjtê atê breifeig
Sßrogent an bir!"

Sîidjtë bermodjte fo ben Sauf beê ©ctjtdfateê aufgu*
hatten unb fdjliefelid) lanbeten Wir, Wie gu befürdjten War,
im Âreiêpoligeigebâube. Gcrft fyev an biefem gefd)ütjten
Oertdjen (baê mir ûbrigenê bon ©tubentengeiten t**5
traut War), gelang eê mir nun giemlid) balb, in einer

meiner Safdjen einen gerînitterten S3ibtiothetauêWeiê gu
finben, unb nun erretteten mich, Gang unromantifd) rafd)
unb unerwartet, jene gWei S3ud)ftaben bor meinem üfta*

men, auf bie id) fonft in tetjter geit giemlid) übergeugt
gu pfeifen gelernt habe, unb benen id) fobiet nütjtidje
Ätaft taum mehr gugetraut hätte.

©eben ©ie jetjt!" ^cb War enttaffen! $ein SBort ber
©ntfdjutbigung! ßein ©djimmer bon §umor! Sßotigei biê
gutetjt!

Sttê id) fomit ungehinbert meinem grühftüd entgegen*
geben burfte, unflätig beteibigt unb fdjWer entrüftet, ber--

fpürte idj gleidjgeitig eine bobentofe Sraurigteit barüber,
bafe eë Seute gebe mit bem fdjeufetidjen S3eruf beê 33er*

bred)erfângerê unb ©djnûfflerê, bie nidjtê ahnen bon ©djön
unb ©ut, bie bietmehr fdjon am fonnentjetlen SJÎorgen
hinter ben SBüften l)zx finb, Sag unb üftaebt bon einer
SBolîe beê ©eftantê umgeben, lebenbe ©hmbole für bie
S?erIorenheit einer im eigenen ©djlamm wühtenben unb
fd)nüffetnben 2Jcenfd)beit.

2)afe er gerabe bid) padte!" bad)te id). @o atfo fiehft
bu auê! SBie ein §od)ftapler? ©ah bir bielleidjt nad) ber
erft turglid) erfolgten 9tücHehr bom Sanb baê ©rauen
unb ©ntfetjen bor bem Ungetüm ,©tabt' am frühen borgen

fd)on auë ben Slugen?
Ober bie Gcnttäufd)ung barüber, bafe biefe ©tabt, bie

nodj bor Wenigen fafjren, fo totl unb fo grofe unb fo
Wirtlid) ©tabt War, bafe biefe fetbe ©tabt fjente nidjt
einmal mehr fid) felbft Wahr unb Wahrhaftig ift?"

$mmer Wieber berfafle id) ihr!
Unb auf atteê, Waê fie, Waê ihre Dbrigïeit, ihr ©e*

fetj bon mir atë Sribut abberlangt, auf alle bie oft tä*
djerlidjen ©eften, mit benen bie ©tabt, biefe unnatür*
ticljfte ©iebtung ber SBelt, ihre 9Jîad)t unb SBürbe gu
mafjren fucht, auf alte bie fjnnbert Strien, mit benen ihre
gWeifelhafte Kultur immer mehr ober Weniger turioê unb
faft immer 6rutat in unfer perfôntidjfteë Seben, in unfere
Ieibtidje Freiheit hineingreifen gu follen meint immer
reagiere idj barauf äbnlid): ©tatt mid) fräftig gu wehren,
fühle id) midj ber ©tabt, bem ^Bürgerlichen unb Ueblid)en
gegenüber bietfättig fdjulbig, erwarte teine ©pur S3erftänb-
nié, teine ©pur ©nabe unb habe nur immer ben einen
SBunfd): bon ihrem ©ettiebe mid) fernguhatten, allein unb
frei gu fein, frieblid) meine SBanberftrafee gietjen gu bürfen,
tagê bte ©onne am §immet nnb nadjtê ein paar freunb*
tidje ©terne.
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Vor dein II

Natürlich die Kravatte Das verdammte Kragenknöpfli Au, au

eben erwischten Hallunken zu Mut sein muß; meine
morgenfrische Phantasie malte sich so plastisch ein düsteres
Geschick hinter Kerkermauern aus, wie man es etwa alls
Nußland kennt, und zugleich ließ der verkappte, herz- und
aemütlose Rohling sv völlig in seinem dreckigen Beruf
aufgehend, sein giftig-schiefes Auge des Gesetzes spielen, daß
ich mich selbst Plötzlich wie vom fünften Stockwerk eines
Hauses aus tief, tief unten auf der Straße sah,
handschellengefesselt zwischen Polizeiern, und obgleich meine
Vernunft sich dagegen sträubte, mußte ich jetzt die mir
aufgedrungene Rolle des verhafteten Verbrechers wirklich
zu spielen versuchen.

Beide sprungbereit wie dressierte Jagdhunde, hin- und
herbellend, trieben wir die Straße entlang.

Zum Teil war ich recht froh und belustigte es mich,
offenbar wenigstens nicht wie irgendein beliebter guter
Herr Meier auszusehen, aber gleichzeitig fühlte ich mich
schwer beleidigt, doch schon so tief gesunken und auf of>

fener Straße aufgefallen und verdachtigt worden zu sein.
Es machte mir unsäglich Spaß, und dennoch empfand

ich eine Art Grauen, zuzuschauen, wie jetzt mein sauberer
Kamerad eine Art Verbrecheralbum in Westentaschenformat

zückte, wie er herumblätterte, herumschnupperte, im>
mer sprungbereit in Kinoheldenstellung, und schließlich,
hihihi! enttäuscht ablassen mußte!

Unterdessen rollte meine ganze Vergangenheit rückwärts
wie ein Film an mir vorüber: Gestohlen hast du in
letzter Zeit nichts," überlegte ich, auch kein Haus
angezündet, gottseidank, aber nein, die Liebe ist kein
Verbrechen, nicht einmal in dieser engen Schweiz".

Im munter fließenden Strom unserer Worte kamen
wir beide nun an einer Buchhandlung Vorbeigetrieben.
Und da hatte ich Plötzlich die größte Lust, dem Kerl zu
sagen: Schau da, mein Buch im Fenster! Guck hin,
erkenne deinen Irrtum, erschrick: diesen da hast du arretiert!"

Einen Moment lang dachte ich anch, der Herr
Buchhändler wäre vielleicht als Bürge für einen Schriftsteller
nicht übel geeignet, aber," sagte ich sogleich ganz
vernünftig zu mir, keine Spur davon, der kennt dich doch

am allerwenigsten; der macht ja weiter nichts als dreißig
Prozent an dir!"

Nichts vermochte so den Lauf des Schicksales aufzuhalten

und schließlich landeten wir, wie zu befürchten war,
im Kreispolizeigebäude. Erst hier an diesem geschützten
Oertchen (das mir übrigens von Studentenzeiten her
vertraut war), gelang es mir nun ziemlich bald, in einer

meiner Taschen einen zerknitterten Bibliothekausweis zu
finden, und nun erretteten mich, ganz unromantisch rasch
und unerwartet, jene zwei Buchstaben vor meinem
Namen, auf die ich sonst in letzter Zeit ziemlich überzeugt
zu Pfeifen gelernt habe, und denen ich soviel nützliche
Kraft kaum mehr zugetraut hätte.

Gehen Sie jetzt!" Ich war entlassen! Kein Wort der
Entschuldigung! Kein Schimmer von Humor! Polizei bis
zuletzt!

Als ich somit ungehindert meinem Frühstück entgegengehen

durfte, unflätig beleidigt und schwer entrüstet,
verspürte ich gleichzeitig eine bodenlose Traurigkeit darüber,
daß es Leute gebe mit dem scheußlichen Beruf des
Verbrecherfängers und Schnüfflers, die nichts ahnen von Schön
und Gut, die vielmehr schon am sonnenhellen Morgen
hinter den Wüsten her sind, Tag und Nacht von einer
Wolke des Gestanks umgeben, lebende Symbole für die
Verlorenheit einer im eigenen Schlamm wühlenden und
schnüffelnden Menschheit.

Daß er gerade dich packte!" dachte ich. So also siehst
du aus! Wie ein Hochstapler? Sah dir vielleicht nach der
erst kürzlich erfolgten Rückkehr vom Land das Grauen
und Entsetzen vor dem Ungetüm .Stadt' am frühen Morgen

schon aus den Augen^
Oder die Enttäuschung darüber, daß diese Stadt, die

noch vor wenigen Jahren, so toll und so groß und so

wirklich Stadt war, daß diese selbe Stadt heute nicht
einmal mehr sich selbst wahr und wahrhaftig ist?"

Immer wieder verfalle ich ihr!
Und auf alles, was sie, was ihre Obrigkeit, ihr Gesetz

von mir als Tribut abverlangt, auf alle die oft
lächerlichen Gesten, mit denen die Stadt, diese unnatürlichste

Siedlung der Welt, ihre Macht und Würde zu
wahren sucht, auf alle die hundert Arten, mit denen ihre
zweifelhaste Kultur immer mehr oder weniger kurios und
fast immer brutal in unser persönlichstes Leben, in nnsere
leibliche Freiheit hineingreifen zu sollen meint immer
reagiere ich darauf ähnlich: Statt mich kräftig zu wehren,
fühle ich mich der Stadt, dem Bürgerlichen und Ueblichen
gegenüber vielfältig schuldig, erwarte keine Spur Verständnis,

keine Spur Gnade und habe nur immer den einen
Wunsch: von ihrem Getriebe mich fernzuhalten, allein und
frei zu sein, friedlich meine Wanderstraße ziehen zu dürfen,
tags die Sonne am Himmel und nachts ein paar freundliche

Sterne.
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